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Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
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Stuttgart, 27.02.2013 

Stellungnahme zum Antrag 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

Freie Wähler-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

05.11.2012 
 

Betreff 

Verbesserung der ökologischen Situation durch Begrünung der Fassaden      
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 

 

Die Begrünung der Fassaden („Grüne Wände“) in der Stadt an bekannten „Brenn-
punkten“ hat sicherlich eine positive Auswirkung auf die Staubbelastung und das 
Kleinklima. 
 
Die Straßen mit hoher Luftbelastung sind bekannt. In einem ersten Schritt müssten 
für die Umsetzung der beantragten Maßnahme die Straßenzüge mit der vorhande-
nen Bebauung detailliert erhoben werden. Es müsste grundsätzlich geklärt werden, 
ob und ggf. unter welchen Randbedingungen (z. B. Änderung der Gehwegbreite, 
welche Arten von Pflanzen sind geeignet, Unterstützung bei der Pflanzung, usw.) 
eine Bepflanzung auf freiwilliger Basis realisiert werden kann. Für diese Erhebung 
müsste ein Auftrag an ein externes Fachbüro vergeben werden. 
 
Wenn als Anreiz zusätzlich ein Förderprogramm aufgelegt werden sollte, müssten 
die einzelnen Förderbedingungen definiert und entsprechende Geldmittel zur Verfü-
gung gestellt werden. 
 
Für die Umsetzung dieser Maßnahme hat die Verwaltung derzeit weder Personal 
noch die finanziellen Ressourcen zur Verfügung. 
 
Ergänzend weise ich darauf hin, dass beim Garten-, Friedhofs- und Forstamt eine 
Informationsbroschüre zum Thema Wand-(Fassaden-)begrünung vorliegt, in der die 
wichtigen Aspekte und Fragestellungen beschrieben sind. 
 
 
 
 
Fritz Kuhn 
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